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bloß routinemäßigeSchreibarbeitam unmenschlichstenaufzuteilen,bewirkt das Um
schlagenins Gegenteil,in dieeigentlichmenschlichsteAufteilung, in ihre Aufhebung.
Sachbearbeiter, dies enthüllt die Empirie, sind praktisch schnell dazu bereit, selber zu
schreiben,damitesfix gehtund genaustimmt.Wastätendann aberdieSchreiberinnen?
Geradezuschmerzlichfühlbar wird einstrategisch-perspektivischesDefizitder Untersu
cher, wenn sie denEntmischernoffensivihrePerspektiveentgegenstellen:Mischarbeit,
— derartoperationalisiert,daß dieArbeitende»gegebenenfallsinhaltliche Fehler er
kennt und für den Diktanden ein entlastenderPartnerbei der Auftragsabwicklung sein
kann«(185).ZwarwürdendieFrauenalsEntlasterinnenin zusogenannten»Hilfssach
bearbeitern« aufrücken, — dies wäregemessenan ihrerderzeitigenLage sehrviel! —
aber mit derEntlastungsperspektivebleibt für dieFrauendochimmernochjenegroße
Diskrepanz,daßsie nurgeringeChancenhaben,sich durchdieArbeit zuentwickeln,
während»entlastete«DiktierberechtigtefastdasEntwicklungsmonopolhaben.Trotzal
ler humanen Parteinahmefür dieBelangeder Frauen können dieUntersuchermit der
PerspektivederFraualsEntlasterinundDienstleisterinnicht ernstlichbrechen,undso
findet man in derUntersuchungallerlei Indizien für KämpfezwischenSchreiberinnen
undDiktierberechtigten,dieunausgewertetbleiben(179, 212, 231,238). — Dem Per
spektive-DefizitgegenüberstehtgroßartigeAufklärungüberFormenderEntwicklungs
behinderungderFrauen,aberauchüberderenEntwicklungswillenund überden Ent
wicklungsschwung,densie sich durch dieNutzungderBüroautomationverschaffen
könnten. Zu den Schranken: Skandalöseswird aufgedeckt. Während die Arbeitsstätte
verordnunglOqm unverstelltenBewegungsraumproArbeitendenvorschreibt,haben
planendeHerrenin Bundesministerien—siesitzenvermutlichin weitläufigenRäumen
— Sonderregelungendurchgeboxt,undsomit sind dieFrauenganzlegal auf 4-5qm
Raumflächeeingeengt.Die StrategieunverschämtenDruckssetztsich fortauf denEbe
nenderBeleuchtung,desRaumklimas,desLärmschutzes,derergonomischen(Miß)Ge-
staltungderArbeitsmöbelunddertechnischenAusstattung:»dieelektrischeSchreibma
schinemit Korrekturtaste(ist) in oberstenBundesbehördeneher dieAusnahme.«(27)
EinengungderDenk-undEntscheidungsfähigkeitderFrauen:Nicht beteiligtsindsiean
Entscheidungenüberdie Umsetzungvon Kolleginnen,Beschaffungvon Arbeitsmitteln,
dieEinführungund Entwicklungvon Neuerungen—egal,ob'sdabeinurumveränder
te FormulareundVordruckeoder umTextautomatengeht(110).3/4 derSchreiberinnen
habeneine Berufsausbildungabgeschlossen,werdenaber inihrer Tätigkeit qualifika
tionsmäßigunterfordert.Aufgedecktwird, daß»die Ressortsdie Notwendigkeiteiner
WeiterqualifikationderSchreibkräfteüberhauptnicht sehenoderaberganzbewußtin
dieserFrageeine zurückhaltendeInformationspolitikbetreiben«(173). Katastrophal
wirkt auch derzwischenGewerkschaftenundöffentlichenArbeitgebernausgehandelte
Tarifvertrag,deresdenSchreiberinnenunmöglichmacht,Sachbearbeiterinnenzuwer
den(192). Allerdingswird oftverhindert,daßdieSpielräumeindiesemRahmenausge
schöpftwerden(194f.). Leidergibt esinderUntersuchungkeinenAnsatz,die Kumula
tion derEinengungentheoretisch,d.h. inihremZusammenhangzureflektieren.—Den
meistenUntersuchungenüberSchreibarbeithaushochüberlegensinddieüberdasganze
BuchverteiltenAnalysenderBüroautomation:Klargelegtwird, daßdieTextautomation
eineDezentralisierungderSchreibarbeitermöglichtundemötigt,daßfür die Schreibe-
rinneneinevöllig neueQualifikationsstrukturentsteht,bei derdasEingebenvon Buch
stabenalsLeistungsmerkmalin denHintergrundund»Systembedienung«,»Koordina
tions- undKontrollfunktionenamTextautomaten«in denVordergrundtreten(186),
daß dasBerufsbild derSchreiberinnenundfolglich auch ihre tarifliche Einordnung
grundlegendverändertwerdenmüssen.—Für die Entmischer,die aufdie Vereinseiti
gungund DequalifizierungderSchreiberinnenzielen,legendie Untersucherhiermit die
längerfristigvielleichtwirksamstenOhrfeigenbereit. ChristofOhm(Kassel)
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Ruhrkohle AG, Essen (Projektleiter: Dr. Eduard Hamm), und ERNO Raumfahrttech
nik GmbH, Bremen (Projektleiter: Dipl.Ing. Wolfgang Sandfort und Dipl.-Phys. Lo
thar Schilf): Systemanalyse zur Humanisierung des Arbeitslebens im Steinkohle Berg
bau. Schriftenreihe »Humanisierung des ArbciLslebens«, Band 7 und 8. Vertag
Glückauf, Essen 1980.
Teil I: Methodische Untersuchung bei der Ruhrkohle AG (154 S., br., 34,- DM)
Teil II: Ergebnisse bei der Ruhrkohle AG (162 S., br., 34,- DM)
In Teil I machen die Autoren einen Vorschlag für ein »Zielsystem Humanisierung des
Arbeitslebens«, in dem die Systemanalyse für planerische Zwecke in diesem Bereich
fruchtbar gemacht werden soll. Für die »Durchführung von Forschungs- und Entwick
lungsvorhaben« zur Humanisierung der Arbeit entwickeln sie ein Managementkonzept.
In Teil II werden die Ergebnisse der verschiedenen HdA-Projekte in der Ruhrkohle AG
vorgestellt und weitere Forschungen angeregt. Alle Projekte beziehen sich auf die unter-
tägigen Arbeitsplätze im Steinkohlebergbau. Die Systemanalyse als das Herzstück der
Studie soll im folgenden skizziert werden. Die Autoren versuchen mit ihr ein Problem zu
lösen, das für jedes bewußte menschliche Handeln gilt: Welche Handlungen sind nötig,
um ein allgemeineresZiel zu erreichen? Es geht ihnen darum, das allgemeine Ziel: Hu
manisierung der Arbeit, über Oberziele, Mittel- und Unterziele »bis zur operationalen
Teilzielebene« zu konkretisieren (27).

Humanisierung der Arbeitswelt wird definiert als: »Verbesserung der Sicherheit des
Gesundheitsschutzes am Arbeitsplatz,schrittweise Beseitigung physischerund psycholo
gischer Belastungen, die für sich allein oder in ihrem Zusammenwirken zu Gesundheits
gefahren, physischen und psychischen Schäden führen können, sowie Verbesserungen
der Möglichkeiten für die Entfaltung und Weiterentwicklung der Fähigkeiten der Ar
beitnehmer und damit Verbesserung der Möglichkeiten zu Eigenverantwortung, Qualifi
zierung und Selbstverwirklichung.« (20) Die einzelnen Bestimmungen dieser Definition
werden zu Oberziclen ernannt und aus diesen wiederum Mittel-, Unter- und die hand
lungsrelevanten Teilzielc abgeleitet, z.B.: »1. Verhütung von Unfällen und von arbeits
bedingten Krankheiten. 2. Vermeidung von unzuträglichen physischen und psychischen
Belastungen/Beanspruchungen.« (28) Unklar bleibt die Verbindung zwischen den Zie
len. Hat die Qualifikation, die im 3. Oberziel genannt wird, einenEinfluß auf die Belast
barkeit?Ergäbensichdaraus nichtandereHandlungsprioritäten? AlleOberziele werden
zerlegt: 1zum Beispiel in vierMittelziele, das erste: »1.1 Verhütung von Unfällen«. Des
sen zwei Unterziele sind: »1.1.1 Beseitigung der Gefahrenquellen« und »1.1.2 Schutz
vor Gefahrenquellen« (29). Festgestellt wird, daß eine Beseitigung der Gefahrenquelle
über das Ziel, »Schutz vor Gefahrenquellen«, hinaus geht. Dies ist allerdings evident.
Daß es jedoch im Nachhinein extra aufgeführt werden muß, ist schon ein Resultat dieser
Art von Systemanalyse: Sie ist so konstruiert, als gäbe es zwischen den verschiedenen
Zielen lediglich eine Unterscheidungin Bezug auf die Konkretionsebene. Ziele, die auf
der gleichen Konkretionsebene liegen, werden gleichgesetzt. So erscheint es, als ob die
Analyse neutral sei hinsichtlich derHandlungsprioritäten unddiese erstineinem eigenen
Verfahren zu entwickeln seien. Die gleichrangige Auflistung der Ziele, Beseitigung und
Schutz vorGefahrenquellen, fordert jedoch unter dengegebenen Bedingungen privater
Produktion dazu auf, den Weg desgeringsten Widerstandes zu gehen. So wird es nicht
nötig, an eine Umwälzung der Produktionstechnologie zudenken, umGefahrenquellen
zu beseitigen, wenn auch ein Schutz vor den Gefahrenquellen gleichermaßen das Ziel
»Humanisierung« erfüllt. Dennoch sind die Handlungen nicht beliebig, dennes gehen
schon Handlungskriterien indasSystem ein,dieallerdings in keiner Weise diskutiert und
nachvollziehbar sind. So, wenn eine Ursache von Berufskrankheiten dann als beseitigt
gilt, wenn dieArbeitsbedingungen den entsprechenden gesetzlichen Bestimmungen ent
sprechen. Die Diskussionen darüber, ob diese Bestimmungen hinreichen, werden nicht

DAS ARGUMENT 134/1982 S



SozialeBewegungen undPolitik 623

erwähnt. Besonders im Bereich der quantitativ meßbaren Arbeitsbedingungen wird da
mit eine Scheinevidenz hergestellt zwischen bestimmten Lärmgraden zum Beispiel und
einem humanisierten Arbeitsplatz. Lärmhöhe sagt z.B. nichts aus über die Art des
Lärms und die damit zusammenhängenden Belastungen (vgl. Das Argument 131, 158).
Die Evidenz ist ein Produkt des deduzierenden Systems selbst und muß mit der Wirk
lichkeit nichts zu tun haben. Unklar bleibt auch die Konkretisierung des Unterziels »Ver
besserung der Arbeitsinhalte« auf das Teilziel »Erhöhung der Abwechslung«. Dieser
Schritt wird lakonisch damit begründet: »Abwechslung (sei) notwendig, damit der Ar
beitnehmer Interesse an seiner Arbeit haben kann.« (63)

Offen bleibt, was unter »Abwechslung« zu verstehenist, ob es sich etwa um eine Ab
wechslung wie zwischen Schrauben-Eindrehen und Nägel-Einschlagen handelt. So sind
fast alle operationalen Teilziele nicht einfach Konkretisierungen vonHumanisierungszie-
len: in ihnen sind jeweils bestimmte Auffassungen von »Humanisierung« enthalten,
z.B.: »Belastung«, »Beanspruchung«, »Dispositionsspielraum«. Dadurch, daß diese
Begriffe in einSystem mitdeduktiver Logik verortet werden, erscheinen siealsdieeinzig
mögliche Konkretisierung des allgemeinen Ziels und umgekehrt wird Humanisierung
durch die im System enthaltenen Konkretisierungen definiert. Obwohl das System de
duktiv aufgebaut erscheint, ist es umgekehrt konstruiert worden. DieAutoren fanden
schon die HdA-Projekte vor und erhielten den Auftrag, eine Systemanalyse durchzu
führen, die »eineübersichtliche Einordnungder laufendenund beantragten Forschungs
vorhaben ... in einem Gesamtzusammenhang« erlaubt (12). Damit wurde als Humani
sierung definiert, was schon praktiziert wurde Wäre esdenkbar, dasSystem miteinem
anderen Inhalt, d.h. mit einerbesseren Theorieder menschlichen Arbeit »zu füllen« und
damit für arbeitsorientierte Wissenschaft brauchbar zu machen? Soweit ich sehen kann,
istdies nicht möglich. Einrein deduktives System, wie dasvorliegende eszusein vorgibt,
in dem von oben nach unten Zielehcrunterkonkretisiertwerden, erlaubt nicht die Modi
fikation, die Veränderung der »Oberziele« durchdieErfahrungen und Erkenntnisse von
»unten«. DieErfahrungen, das Wissen und die Interessen der Arbeiter sind an keiner
Stelle im System einzubringen. Wenn die Arbeiter vorkommen, so lediglich als Ersatz
für Meßinstrumente, wodiese noch nicht in technisch ausgereifter Formentwickelt sind.
Das Managementkonzept ist begrenzt tauglich, insofern es verdeutlicht, welche unter
schiedlichen Phasen einProjekt durchlaufen muß, sowie welche Methoden zurProjekt
bearbeitung eingesetzt werden können. Nötig wäre aber eine Systematisierung demokra
tischer Entscheidungsprozesse, auf die das vorgeschlagene Management verzichten
kann: es geht von der Notwendigkeit einer beim Management zentralisierten Entschei
dung aus. Schließlich können Arbeitende und arbeitsorientierte Mediziner einigen Nut
zenziehen ausder Darstellung derbisherigen Projektergebnisse imTeil II. ErenthältTa
bellen über die Häufigkeit von Unfällen, Krankheiten und eine kurze Darstellung der
Mittel zu ihrerBeseitigung oderzum Schutz vorihnen. Ebenso werden die Belastungen
im untertägigen Bergbau, wie Lärm, Vibration und die bisher in den HdA-Projekten
entwickelten Verbcsserungen dargestellt. NoraRäthzel (Berlin/West)

tfllß IMÜIOTSI Zum 10°- Geburtstag:
AM. IHLUIIII1 Die einverständigen Katastrophen

des Karl Valentin

von Axel Hauff
Argument-Studienheft SH 21
65 Seiten, 4,50 DM
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Über die Autoren
A.: = Arbeitsgebiete; V.: = Veröffentlichungen

Bünz-Elfferding, Anke, geb. 1949; Musiklchrerin Doktorandin. V.: Frauenformen. AS 45 {Mitautorin,
1980). A.: Weibliche Ästhetik, Kullurthcoric, Musikwissenschaft. Mitglied im Sozialistischen Frauenbund
Westberlin.

Dech. Jutta, geb. 1941; Lehrbeauftragte an der Hochschule der Bildenden Kunst, Berlin u. Braunschweig.
V.: H. Daumier: Gegen den Krieg (Hrsg. 1981) A.: Frauenkunsi, Fotografie, Fotomontage.

Freundl. Hans, geb. 1957; Studium der Polilikwiss. A.: Faschismus; Staats- und Imperialismusthcoric; Fric-
densforschung. Mitglied in SHB u. SPD.

Fried, Erich, geb. 1921; lebt in London als freier Schriftsteller und Übersetzer. V.: zahlreiche Gedichlc,Ly
rik und Prosa, zuletzt Das Unmaß aller Dinge (1982).

Ganßmann, Heiner, Prof.Dr., geb. 1944; Hochschullehrer V.: KriseundKapitalismus beiMarx(zus. m. Ba
der u.a., 1975); Einführungin die Gesellschaftstheorie (zus. m. Bader u.a., 1976); A.: Wertlheoric, Krisen
theorie, Sozialpolitik.

Garber, Jörn, geb. 1944; Lehrbeauftragter für neueredeutsche Literatur, Uni Marburg. V.: Revolutionäre
Vernunft (Hrsg., 1974), Kritik der Revolution (Hrsg., 1976), Von der ständischen zur bürgerlichen Gesell
schaft (Hrsg. zus. m. Batscha, 1981). A.: Politisch-soziale Tlieoricn im Übergang vom Ancicnrcgimc zur
bürgerlichen Gesellschaft.

Hall, Stuart,bis 1979 Leiterdes Centrc for ContcmporaryCulturalStudies(Birmingham), jetzt Prof. an der
'Open University' (engl. Fern- und Fernsehuniversität), Milton KeynesGB. V.: Policingthe Crisis(1978);
OnIdeology (in:Working Papers in Cultural Sludies 10); Populär-demokratischer oderautoritärer Populis
mus (in: AS 78/1982). Mitglied der Hegcmony ResearchGroup, London.

Haug, Frigga, Dr.phil.. geb. 1937; Habilitation; wiss. Mitarbeiterin an d. Hochschule f. Wirtschaft u. Poli
tik Hamburg; Hrsg. d. Argument, Mitglied d. Frauenredaklion. V.: Gesellschaft!. Produktion u. Erziehung
(zus. mit anderen 6 Bände zur Automation; AS 7. AS 19. AS 31, AS 43, AS 55, AS 67); Frauenformen, AS
45(Hrsg., 1980.) weitereTexte zu Frauenforschung in: SH 15.SH 44. SH46, SH 56, Argument 129 u. 132.
Mitglied in: BdWi,ÖTV.Sozialislischer Frauenbund Westberlin und Hamburg.
Haug, Wolfgang Fritz, Prof.Dr.phil., geb. 1936; lehrt Philosophie ander FUBerlin; Herausgeber desArgu
ment. V.: Vorlesungen zur Einführung ins »Kapital« (21976); Theorien über Ideologie. AS 40 (Mitautor,
1979); Zeitungsroman (1980); Warenästhelik undkapitalistische Massenkultur (I) (1980). Mitglied in GEW,
BdWi, Deutscher Werkbund.

Hengsbach, Friedhelm, Dr.rer.oec.. geb. 1937; Dozent für Wirtschaft-u. Sozialethik. V.:EG-Assoziierung
afrikanischer Staaten (1977); Anpassung und Streik —ungleiche Mittel (Hrsg., 1980); Arbeit hat Vorrang
(1982). A.: Arbeitsorganisation, Raumwirtschaft.'Mitglied im Jesuitenorden.

Hennig, Eike, Prof.Dr.phil., geb. 1943; Prof. für Politikwissenschaft an der Gesamthochschule KasselV.:
Bürgerliche Gesellschaft und Faschismus in Deutschland(21982). A.:Faschismusanalyse, Neonazismus/Ex
tremismus.

Jost, HaraldE., geb. 1956; Studium der Politik, Soziologie, Philosophie unddes öffenll.Rechts inMarburg
und Gießen. A.: Faschismus, Kirche und Staat.

Kadritzke, Ulf. Prof.Dr.rer.pol.. geb. 1943; Hochschullehrer anderFHW Berlin. V.:Angestellte —Diege
duldigen Arbeiter (1975); A.: Sozial- u. Klassenstruktur. Soziale Bewegungen, Gewerkschaftsproblemc.
Mitglied der GEW u. BdWi.

Kandzora, Gabriele, geb. 1951; Lehrerin an einer Hamburger Gesamtschule. V.: Lernpsychologische
Aspekte desFähigkeitsbegriffs, (in: Geier, M. u.a., SprachbewuOtsein, 1979). A.: pädagogische Psycholo
gie; Bildungsforschung.

Keupp, Heinrich, Prof.Dr.phil., geb. 1943; Hochschullehrer für Psychologie. V.:Abweichung und Alltags
routine (1976); Normalität undAbnvichung (Hrsg., 1979). A.: Sozialpsychiatrie; Medizinsoziologic. Mil-
glied in GEW und DGSP.

Kubier. Hans-Dieler, Dr.rer.soz.,geb. 1947; Wiss.Ass. und Privaldozent an der Univ. Münster.V.: Unter
haltung und Information imFernsehen (1975); Kinderfernsehsendungen in derBundesrepublik und DDR
(1981); Massenmedien im Deutschunterricht (1981). A.: Kommunikationsforschung; Kulturwissenschaft;
Medienwissenschaft und Medienpädagogik. Mitglied in GEW.

Liedman, Sven-Eric. Prof.Dr.phil., geb. 1939; V.: Von Piaton bisMao. (in schwedisch, 1971); Spiel derGe
gensätze. Friedrich Engels(2 Bde., 1977). A.: Ideologien; Dialektik;Geschichtede Neuzeit.

Michels, Hans-Peter, geb. 1956; Dipl. Psych.; Zivildicnslleislendcr. A.:Kognitive Psychologie, Arbeitspsy
chologie. Mitglied im BdWi.

Möllers, Ralph, geb. 1956; Studium der Germanist./Theologie. V.: Arbeit —Empirie —Apokalypse (zm.
m. G. Caffentzis u. H. Widmer, 1982). A.: Literatur und Mythos, Sozialethik.
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Nestler, Ludwig, Dr.phil., geb. 1930; Bcrcichsleiler Forschung am Zentralinstitut für Geschichte an der
Akademie der Wissenschaften, DDR. V.: Weltherrschaft im Visier (Mithrsg., 1975), Konzept der Neuord
nung (zus. mil W. Schumann, 1977). A.: Faschistische Außen-, Okkupations-, Justizpolitik.
Ohm, Christof, geb. 1942; Dipl.-Psych., zur Zeit Ausbildung zum EDV-Organisator. Mitglied desPAQ(=
Projektgruppe Automation und Qualifikation). V.: Automationsarbeit (Mitautor, 1975-1981). A.: Grup
pendynamik, compuler-gestützte Konstruktion. Bibliotheksautomation. Mitglied inÖTV und BdWi.
Plotke, David; Mitglied der Redaktion von Socialist Review, lehrt Politik an derUniversity of California,
Berkeley. V.: The Politics of Eurocommunism (zus. m. Carl Boggs, 1980). Zahlreiche Zeitschriftenaufsätze
zu Politik und Parteien in den USA.

Räthzel. Nora, Dipl.-Päd., geb. 1948; wiss. Ass.am Psychologischen Institut derFL) Berlin. V.: Automa
tionsarbeit: Empirie, AS43, 55,67 (Mitautorin 1980f.); Aufsätze zurBildungsrcform undHochschulsoziali-
sation. A.: Aulomationsforschung. Frau und Arbeit. Mitglied in ÖTV.
Reimann. W., geb. 1954; Dipl.-Soziologe.

Rieger, Eva, Dr.phil., geb. 1940; Akad. Rälin für Musikerziehung ander Universität Göttingen. V.: Schul
musikerziehung in der DDR (1977); Quellensammlung »Frau und Musik« (Hrsg., 1980); Frau, Musik und
Männerherrschafl (1981). A.: Feministische Musikwissenschaft; Musikpädagogik.
Schafer, Alfred, Dr.päd.,geb. 1951; Bildungsreferent. V.: Zur gesellschaftlichen Formbestimmtheit schuli
scher Sozialisation (1978); Disziplin ab päd. Problem (1981). A.: Allgemeine Pädagogik; Metatheorie der
Erziehung; Sozialisationstheorie; Bildungssoziologie; Theorie der Schule.
Schildt. Axel. Dr.phil. geb. 1951; Lehrbeauftragter ander Hochschule für Wirtschaft und Politik ander
Fachhochschule Hamburg. V.: Militärdiktatur mitMassenbasis (1981); Mehrere Aufsätze zu Faschismus,
Weimarer Republik, Arbeiterbewegung, Faschismus, 50er Jahre Bundesrepublik.
Solle, Dorothee. geb. 1929; lebt in Hamburg als Schriftstellerin und hat seit 1975 eine Professur amUnion
Theological Seminary, New York. V.: Sympathie (1978); Im Hause des Menschenfressers (1981).
Soosten, Joachim v.. geb. 1957; Studium der Theologie/Soziologie. A.: Philosophie derBrüche..
Stary, Joachim, Dr.phil.. geb. 1950; freier wiss. Mitarbeiter im »Projekt Hochschulbildung« an der Hoch
schule d. Künste Berlin. V.: DieTechnik wissenschaftlichen Arbeitens(zus. m. G. Rückriem u. N. Franck,
21980); Studientechniken, (zus. m. N. Franck, 1980). A.: Hochschuldidaktik, Erwachsenenbildung. Mit
glied der GEW, Arbeitsgemeinschaft für Hochschuldidaktik.
Slrutynsky, Peter, Dr.phil., geb. 1945; wiss. Mitarbeiter f. Soziologie/Politologie GHS Kassel. V.: Marxi
sten undRevisionisten (1976); Industrielle Arbeitnehmer imSchwalm-Eder-Kreis (Mitverf., 1980). A.: Re
gionalforschung, Sozial- und Wirtschaftsgeschichte. Mitglied in GEW, BdWi, Dt. Freidenkerverband.
Thomas, Chrisline, geb. 1954; Studium der Soziologie. A.: Mädchen in Jugendkulturen, Sexualität und
Herrschaft. Mitglied in Sozialisfischer Frauenbund Westberlin, ÖTV.
Treeck, Werner van, Dr.phil., geb. 1943; Mitglied der Forschungsprojekte »Verwaltungsautomation« an der
GHKassel und »Automation und Qualifikation« an der FU Berlin. V.: zu Industrie- und Verwaltungssozio
logie, zur Bildungsplanung und Kultursoziologic. A.: Mitglied der ÖTV.
Vollmer, Antje, Dr.phil. geb. 1943; Dozentin. A.: Kirche. Landwirtschaft. Mitglied im Leitungskreis Soli
darische Kirche Westfalen, Vorstand der wcstf.-lipp. Landjugend.
Wacker, Ulrich, geb. 1950; Lehrer. V.: Das andere Hamburg (Mitarbeiter, 1980). A.: Entstehung des Kapi
talismus; Zeitgeschichte: Frankreich. Mitglied in GEW.
Weiss, Peter, geb. 1916; gestorben 1982; Schriftsteller. V.: Ästhetik des Widerstands (1975-1981); Notizbü
cher 1971-1980 (1981).
Wenk, Silke, Dr.phil., geb. 1949; z.Z. arbeitslos. V.: Zur gesellschafll. Funktion der Kunst, historische und
empirische Untersuchung in Beirieben (1982); Aulomationsarbeit: Empirie. AS 7, AS 19, AS31, AS 43, AS
55, AS 67) (Mitautor. I975f). A.: Frauen-, Kunst und Kultur: Arbeils-u. Betriebskultur: Soziologie der
Kunst. Mitglied derÖTV.
Währte, Armin, Dipl.Päd., geb. 1950; Lchrauftragler an der Fachhochschulc für Sozialwesen, Esslingen.
A.: Kooperation zwischen Gewerkschaften und Hochschule, Sozialpädagogik. Mitglied der ÖTV.
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Summaries

Sven-Eric Liedman: Neoliberalisra and Neoconservatism

The new version of»economic man« means the individual being totally competent to j'udge what
isgood andwhat should bedone. Neoliberalism differs from classical liberalism inaccepting the
repressive State. — When analyzing ideologics wehave to distinguish between the material, the
administrative and the ideological usesof science.

Neoliberalism gains itslegitimacy among thepeople inpart byvirtue of itsideological use of
economic theory. But itgains mass infiuence only because itspropositions arerooted indaily ex-
perience and in common sense. It is the function of neoconservatism to link economic man to
traditiona! values and to the necessity of a strongState.

David Plotke: Where Does Reaganlsm Lead?

Political struggle concems notjust theallocation of power among fixed forces, but theconstruc-
tion of political forces themselve. These center around the processes ofclass recomposition, ex-
pansion of theState andchanging rclations between women an men. Thepolitical main forces
area mass conservatism, a centrist social liberalism anda small left.Thediscoursive strategy of
the right concentrates on issues as »equality«, the »right to live« (against the womens* move
ment), »produetivism« and»americanism«, ananti-statist construetion ofa »strong State«. Rea-
ganism isnot the end, but the beginning ofa period oftransition. Even if the radical right could
not maintain a dominant position, thegrounds are being prepared for a »passive revolution«
from above in the long run.

Heiner Ganßmann: Dismantlingthe WclfareState in the USA?

While there isevery indication that the economic policies of the Reagan administration will exa-
cerbate ratherthan resolve thecurrent crisis of theUS-economy, theircoreconsists of an effort
to abolish numerous welfare programs. It is argued that the withdrawal of the State and the re-
tum to market Solutions will increase the instability of the US-political andeconomic System
with themost likely result of either a morc authoritarian form ofgovernment ora return to wel
fare State soluu'ons.

Stuart Hall: The Construetion of Race in the Media

Race is no pregiven entity, rcducible toclass,, but asocial antagonism construeted insocial prac-
tice, e.g. in the media. There is not the racism, but different racist discourses, competing orwin-
ding upwith each other. We have todistinguish between overt andinferential or liberal racism.
The latter isbased ona set ofunquestioned assumptions concerning that »the problem« iswith
the blacks, especially with their »number« etc. —The article gives adetailed analysis ofthe racist
stereotypes in the media.

Bell Hooks: Ain't I A Woman

Hooks points out, that black women suffer from the dual impacl ofsexist and racist oppression.
Even white feminists, who are supposed tofight against sexism and racism, deny the existence of
black women when they speak for cxample about »blacks« and »women«, when they really
mean »black men« and »white women«. Black women therefore feel as if they were asked to
choose between a black movement that primarily serves the interests ofblack male patriarchs
and a womcn's movement which primarily serves the interests of racist white women.

Ulrich Wacker: Overview of Recent Books on Prussia

Wacker reviews the present-day State ofresearch on the effects which Prussia has produced on
German history and politics (emphasis on Heinrich, Schocps, Greiffenhagen, v. Thadden, v.
Krockow). The Prussia-exhibition at Berlin and itscatalogue isalso eritieized.

Jörn Garben History of Literature as Social History
With reference to five new and extensive histories of German literature of the 18th Century (pu-
blished by Hanser, Rowohlt, Scriptor, Verlag Volk und Wissen, DDR). Garber analyzes how
different approaches to social history strueture the presentation ofliterary history. Against the
background of aquickly sketched out theory of the literature of enlightenment the methodologi-
cal implications and the practica! use of these histories of literature arediscussed.

DAS ARGUMENT 134/1982 ©
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erziehung

6*82

Oberstufenreform: Kuckucksei im Wahl
jahr

NS-Renaissance: Alte Sprüche junger
Schüler

Schutbürokratie: Tanz der Vampire

Schulstreß-Diskussion: Von der Aufbau
phase zur Krise

Schulanfang: Kinder werden Schüler
Serie Schulportrait: Montessori-Schulen

Test: Deutsche Jugendherbergen

Alternative Bildungspolitik: Im Mittel
punkt stehen die Kinder

Team-Kleingruppen-Modell: Vom Einzel
kämpfer zum Team

Referendar '82: Anderthalb Jahre Prü
fung

Rock contra Barock: Punk oder Paganini

3. Welt-Läden: Jute statt Plastik

7/8 '82
P. Brokemper: Bunt gegen Grau. Schüler
verändern ihren Arbeitsplatz Schule

b:e-Gespräch mit Heinrich Albertz:
»Meine ganz große Hoffnung: Dieameri
kanische Friedensbewegung«

D. Larcher: Wovor Lehrer Angst haben

P. Schmidt-Walther: Salem, Schloß der
Gottesfurcht... Ein ehemaliger Internats
lehrer packt aus. Legendäre Schule mit
miserablen pädagogischen Bedingungen

1,5. Jg. 1982

Erscheint monatlich im Ueltz Verlag. Postfach 1120.
6940 Weinheim — Einzelheft DM 6.—: Jahresabo
DM 58.—; Studentenabo DM 48,—; incl. MWSt
zuzgl. Venandkosten.

III

deutsche und
internationale

Politik

1 '82
N. Bhagwat: RechtlicheKonflikte bei der
UN-Seerechtskonferenz und deren ökono
mische Bedeutung für eine »Neue Welt
wirtschaftsordnung
R. Groß: Satellitenrundfunk und Zei
lungsverleger
E. Stein: Der Hessische Staatsgerichtshof
als »höchste pädagogische Instanz des
Landes Hessen«

H. Riddcr: Berufsverbote, Monument II:
Das Berufungsurteil im Disziplinarverfah
ren gegen Hans Peter
Arbeitskreis Faschismus und Recht: Anti
faschismus, Relativismusund Demokratie
R. Wahsncr: Einheitliches Koalitions- und
Streikrecht für kapitalistischeund soziali
stische Länder?

2*82
D. Deiseroth: Das Volksbegehren gegen
die Startbahn 18-West
A. Roßnagel: Verfassungsänderungen und
politischer Prozeß
H. Vetter: Mietpreisbindung und Bürger
begehren
W. Kreck: Schutz der Freiheit
H. Düx: Psychiatrie und deutscher Fa
schismus
N. Paech: »Juristen gegen Kriegsgefahr«
— Ein Kongreßbericht
J. Dvorak: Die Rechte und der Rechts
staat am Beispiel Österreichs
5. Ott: Demonstrationsrecht im Zwielicht

6. Jg. 1982

Redaktion: Prof. Dr. Helmut Ridder— Vierteljahrlich
— Einzelheit 8.00 DM. im Jahresabo 7,00 DM. für
Studenten 6,00 D.M. Pahl-RugensteinVerlag. Gottes-
»eg 54, 5000 KOIn 51
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Demokiwrisclie
Eizielmng

3*82
Kommentar

P. Schutt: »Einwanderungsland Bundesre
publik«

Demokratische Erziehungspraxis
U. Naumann: Die aktuelle Stunde: Die
Kinder von Lidice

R. Lauenstein: Hochschulstudium ohne
Abitur

H. Becker: Antimiliaristische Bildungsar
beit in Bremen

Aufsätze
H.D. Strüning: Das Gymnasium wird ab
geschottet

G.G. Hermann/R. Krüger: Berufsbil
dungsbericht 1982 — Düstere Bilanz

Thema:

Referendare vor der Arbeitslosigkeit
Rundtischgespräch mit Referendaren E.
Thölke-Sommer/H. Butt: Über den Sinn
des Referendariats

G. Abbenhaus u.a.: Lehramtsanwärter
auf dem Lande

K.-H. Heinemann: Gewerkschaft — nur
für Stelleninhaber?

J. Nimptsch: Wohin mit ihnen? Lehrer
•auf dem freien Arbeitsmarkt

H. Bischoff: Der Schweinezyklus auf dem
Lehrermarkt

W. Stöhr: Der Kampf gegen Lehrerar-
beitslosigkcit in der Weimarer Republik
8. Jg. 1982

Redaktion: K.-H. Heinemann, W. Riigemcr. — Alle
zwei Monate. — Einzelnen 5.— DM, im Jahresabo
3,50 DM. Pahl-Rugenstein-Verlag, Gottesweg54, 5000
Köm 51
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FORVM
Internationale Zeitschrift links von der Mitte

339/340/341 '82
Forum des Forums:

ß/Wreportcrstil.
Sexualjustiz

Österreich

W. Kainrath/M. Siegert: Turmbau zu Pa
villon. Gespräch über Alternativen zum
Allgemeinen Krankenhaus (AKH)
Ungarn

M. Haraszti: Optimist ohne Grund. Ge
spräch über Polen und Ungarn mit Mi
chael Siegert

Frankreich

D. Nocaudie: Rechtgratis. Gesprächüber
Rechtsbudiken mit Heidi Pataki

Ch. Revon: Brecht die Ärztemacht! Rede
zur Psychiatriereform

Sonne Nr. 6:

G. Fädler: Glücklich, daß es eine Schande
ist. Mit Zeichnungen von Stefan Ried!

Eurolinke

A. Dallinger: Alle Macht für Otto Bauer!
Rede über Sozialdemokratie heute
P. Ingrao: Nach jeder Seite offen. Diskus
sion beim 3. Wiener Otto-Bauer-Sympo
sium

Drogen
W. Stangl: Drogenfreiheit? Wissenschaft
ler für Entkriminalisicrung
Alternativen

I. Illich: Das echte Geschlecht. Genus statt
Sexus I

Rezensionen

27. Jg. 1982

Herausgeber: Günther Ncnning. — Redaktion: F
Geyrhofcr. M. Hopp. H. Palaki, M. Siegert.—6 Hef
te im Jahr. — Einzelhefi 6.50 DM, 44 OS. Jahresabo
40,— DM.260ÖS, Sludentenabo 33.—DM. 220ÖS.
— Forum, Muieumsir. 5, A-1070Wien, Tel.: 933353.
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leDdemaiis
Zeitschrift für
FrarkreJcriforschung +
Französischstudium

27'82
Schwerpunkt: France — Amerique Latine
J. Leenhardt: Reflexion politique et mi-
roirs litteraires

C.F. Moreno: Un Argentino en Europa
J. Jurt: Entstehung und Entwicklung der
/.aSe/namerika-Idee

N. Jitrik: Esquisse sur les rapports entre
dcux litteratures

J. Cortazar: Hommage ä Roger Caillois
A. Berman: La traduction des oeuvres la-

lino-americaines

D.-H. Pagenaux: G. Märquez en
francaisW. Bader: Die produktive Lektüre
im Prozeß der Dekolonisation am Beispiel
Ahne Cesaires

C. Fell: Alejo CarpentierM. Franzbach:
Asturias in Frankreich

J.G. Merquior: Modernisme bresilien et
avant-garde francaise
M. Ezquerro: L'exil, et apres
A. Raillard: Du Pays du Carnaval ä l'Age
de la Terre

Diskussion

J. Trabant: Linguistische Geprächsanalyse
und Literaturwissenschaft

France actuelle

W. Kowalsky: Frankreichs Lateinameri
kapolitik
R. Höhne: Zur innenpolitischen Ent
wickung Frankreichs
W. Fekl: Zwanzig Jahre nach Ende des
Algerienkrieges
A. Neuschäfer: Zu Mnouchkines Shake

speare-Inszenierung

7. Jg. 1982

Herausgeber: M. Nerlich in Zusammenarbeit mit J.
Droz, H.U. Gumbrecht, B. Schlieben-Lange, A. So-
boul. — Erscheint vierteljährlich. — Einzdhen 7.70.
im Abo 6,70. Studenten 5,70. — Pahl-Rugenstein Ver
lag, Gotlesweg 54. 5000 Kein 51

22 «82
Kultur und Politik in Lateinamerika

C. Fuentes: Europa und Lateinamerika

W. Haubrich: Kubas Rolle in Lateiname

rika

H. Frenz: Befreiung statt Beschwichti
gung!

J. Müller-Jost: Verschoben und verraten.

Begegnungen mit Frauen in Mexiko

M. Strausfeld: »Unser Amerika«. Zur

Entwicklung der lateinamerikanischen Li
teratur

Prosa von Reinaldo Arenas, Julio Corta
zar, Juan Carlos Onetti, Joao Ubaldo Ri-
beiro, Julio Ramön Ribeyro

Gedichte von Joao Cabral de Melo Neto,
Carlos Drummond de Andrade, Ferreira
Gullar, Javier Heraud, Enrique Lihn, Jo
se Emilio Pacheco, Octavio Paz, Alexan
dra Pizarnik, Yavier Villaurrutia

Herausgeber: HeinrichBall. Günter Grass.Tomas Ko-
sta, Carola Stern, Johano Strasser, Heinrich Vorn
weg. L'80 erscheint viermal jahrlich. Einzelband DM
15,-. Jahresabo DM 50.— (zzgl. Versand). — L'80
Verlags-GmbH. Deutz-Kalker-Slr.46, 5000 Köln 21
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Positionen Proklo
mdtuMitbitMRoftliH/^

39/40 '82
W. Seilz: Exterminismustheorie — An

merkungen zu einer Debatte in der Frie
densbewegung

T. Heilmann: Ideologischer Klassen
kampf: lediglich verbaler Schlagabtausch?
(Zum Berliner Seminar über Probleme der
Ideologieforschung)

Strategie-Diskussion
W.F. Haug: Für ein sozialistisches Projekt
unter Bedingungen multizentrischer Poli
tik

P. Mattmann: Eine neue Etappe des anti
kapitalistischen Kampfes

F. Witschi: Für ein aktives Kampfbündnis
mit der 3. Welt

Rezension

T. Heilmann: Für einen sozialistischen Po

pulismus (Anmerkungen zu Laclau)

Herausgegeben von einem Redaktionskollekliv der
ProgressivenOrganisationender Schweiz (POCH) — 6
Nummern pro Jahr— Einzelhefi Fr. 3,—, Doppelheft
Fr. 4, Abo: Schweiz Fr. 15,—, Ausland Fr. 18.—
— Redaktion Positionen, Postfach 539, CH-8026 Zü
rich

DAS ARGUMENT 134/1982 C

47*82
Sozialdemokratie macht keinen Staat
mehr...

G.J. Glaeßner: Zum Tode von Robert Ha-

vemann

F.O. Wolf: Abschied vom Wohlfahrts

staat?

C. Buci-Glucksman: Sozialdemokratie

und keyncsianischer Staat

O. Kalischeuer: Identitätsverlust und

•»Komplexität«

A. Bolaffi/G. Maramao: Die deutsche So

zialdemokratie

W. Fach: Wer verhilft Hitler zur Macht?

Das »Faschismus« potential des Atom
konflikts

G. Rudel: Marxistische Staatstheorie in

der BRD

P. Brandt/G. Minnerup: Die deutsche
Frage

H. Gerstenberger: Vom Ursprung bürger
licher Staaten

R. Hickel/M. Ernst-Pörksen: Strategie
probleme alternativer Wirtschaftspolitik

12. Jg. 1982

Herausgegeben von der »Vereinigung zur Kritik der poli
tischen Ökonomie e.V.« — Redaktion: E. Altvater, G.
Armanski, B. Blanke, E. Hildebrand, J. Hoffmann, U.
Jürgens. W. Spohn, F.O. Wolf. — EtKhcint viermal im
Jahr. — Einzelheit 9,- DM, im Abo 8,- DM. — Rotbuch
Verlag, Potsdamer Sir. 98, 1000 Berlin 30
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'heute

6 '82
Sportpsychologie: G.A. Pilz: Da gibt's
nur eins: Umhauen!

»Manchmal muß man einfach die Not
bremse ziehen«. Interview mit Max Mer
kel

Psychopathologie: G. Benedetti: Über die
Kreativität des schizophrenen Leidenden
Forschungsbericht: M. Keller: Die Ent
wicklung der Entwicklungspsychologie
Leserforum: Eine indiskutable Buchbe
sprechung. Reaktionen auf eine Kritik der
Individualpsychologie

Wahrnehmung: W.S. Caine: Riechen
kann man lernen

Hochschule: Reform, »Reform« und Ge
genreform. Das Bremer Psychologie-
Studium

Ethik: Intensivmedizin: Leben erhalten
um jeden Preis? Ein Gespräch mit Joa
chim Schara

L. v. Götz/M. Huber: Das technisch

Machbare und die Menschenwürde

7*82
Väter: Partner oder Randfiguren?
Familientherapie — wozu?

Titelthema: Dicke und Dünne

Transpersonale Psychologie
Die Geschichte des Geltungsdrangs

9. Jg. 1982

Redaktton: H. Ernst (verantwortlich), Michaela Huber.
Monica Mortis. Rüdiger Runge: Redaktionsassistenz:
Karin Quick-Oest, Brigitte Bell. — Monatlich. — Einzel
heit 5,80 DM. Jahresabo 53.— DM. — Belu Verlag.
Postfach 1120. 6940 Weinheim

VII

SOCIALISM
IN

THEWÖRLD

28'82
Round Table '81. Cavtat, Yugoslavia

M. Drulovic: Socialism, Science, Tech
nology, Development Strategies
D. Amati: A propos du röle ideologique
de la science

J. Beinstein: Science, technologie, deve-
loppement
M. Cini: Structure sociale et evolution

des langages scientifiques
J. Lados: Le communisme et les »proble-
mes globaux«
V. Leduc: Science, societe et autogestion
A. Abdel-Malek: Prometheus Bound:

Visions of the 'Crisis'

CR. Piriz Mac-Coll: Le socialisme et

l'orientation de l'activite scientifique
A. Polikarov: Some Main Tendencies in

the Development of Science: A Short
Survey
J.-L. Tatay: La science et la technique
comme factcurs essentiels d'emancipa-
tion des peuples et d'integration de l'hu-
manite

D. J. Haraway: Class, Race, Sex, Scien
tific Objecs of Knowledge
D. Jacks: Theses for the Round Table '81

Studies

M. Hadzi6: Discussions in the Commu

nis! Movement on »the Specific Elements
in Actualizing the General Laws« of So
cialism

Commentaires and Information
P. Simic:A propos du livre d'Andre
Gorz, Adicux au Proletariat

6. Jg. 1982

Editor: International Conference »Socialism in the
World«, Cavtat, and IC »Kommunist«, NIP Kommu
nist, Beograd, Jugoslavia. Auslieferung für BRD und
Westberlin: Argument-Vertrieb. Tegeler Str. 6, 1000
Berlin 65, Preise wie Argumcnt-Sonderbande AS (ca.
300 S.).
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Zeitschrift fui

Sozialistische Politik und Wirtschaft

15*82
Statt eines Nachrufes: Peter Weiss im Ge

spräch mit Burkhard! Lindner

Aktuelle Kommentare

G. Weiher: Zur innenpolitischen Situation
in der Türkei

A. Horstmann: Punktsieg für die Linke

D. Hensche: Beschäftigungsprogramm
oder Beschäftigungsfarce?

Diskussionsschwerpunkt:
US-Hegemonie und Gegenbewegungen

M. Lucas: Die amerikanische Krise und

der NATO-Doppelbeschluß

C. Rix-Mackenthun/A. Statz: Das kleine

re Übel in der Klemme

E. Richter: El Salvador im internationalen

Zusammenhang

I. Anderson: Zur Diskussion um eine

atomwaffenfreie Zone in Westeuropa

W. Schneider: Am Beispiel Österreichs:
Friedensbewegung und Armee

H.-G. Marian/R. Hönnings: »Antikriegs-
zustand« in Polen

Außerhalb des Schwerpunktes
T. Davis/C. Hall: Das vorwärtsweisende

Gesicht des Feminismus

A.G. Frei: Gramsci und der dritte Weg

R. Meng: Theorie, Praxis und Identität

U. Schöler: MEW-Gemischtwarenladen

Berichte/Besprechungen

5. Jg. 1982

Hrsg. Detlev Albers, Heinz Albrecht, Erhard Eichen.
Josef Hindds, Klaus Peter Kisker, Heinrich Lienker.
Werner Loewe, Klaus Thusing, Klaus-Pctcr Wolf. Re
daktion: K.Gauer-Krusewitz, F.Heidenreich. K.Kruse-
witz, G.Mackenlhun, H.Raumes, C.Rix-Mackcnthun,
D.Scholz, A.Westphal. spw erscheint in 4 Heften
jährt., Jahresumfang 516 S. Einzelheft DM 9,80, im
Jahresabo DM 7,— zuzUgl. Postversand. Bestellungen
über spw-Vertrieb, LibellenstraOe 6a, D-l 000 Berlin 38
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WIDERSPRUCH
Beiträge zur
sozialistischen Politik

3*82
Arbeit — Arbeitszeit — Freizeit

P. Lüscher: Abschaffung der Arbeit?

P. Farago: Automation und Gewerk
schaften

Th. Pinkus: Arbeit in der Selbstverwal

tungsbewegung

L. Trüb: Doppelbclastung von Frauen

U. Mädcr: Arbeit und Freizeit

Schweizer Ideologie — Ideologie in der
Schweiz

M. Bondeli/U. Hänsenberger: Wissen
schaftsbetrieb und Ideologie

S. Howald: Integrationsmechanismen der
Schweizer Milizarmee

A. Bürg: Ideologische Funktion des Fern
sehens

M. Peter: Bericht vom Berliner Ideologie
theorie-Kongreß

Diskussion

P. Fürth: Logik der Aufrüstung
B. Pfiffner: Autonomie und Frauenbewe

gung

P. Streuli: Zur Zürcher Krawalljustiz
Dossier: Polen und die Schweizer Linke

2. Jg. 1982

Redaktion: M. Bondeli, F. Cahannes, P. Franzen, U.
Hänsenberger, R. Küster, M. Peter, U. Rauber, B.
Rothschild, R. Tognina. — Erscheint halbjährlich —
Einzelheft ca. 9 sFr — Widerspruch Postfach. 8026
Zürich.





i ine Zeitschrift —

von Frauen gemacht.
Courage informiert,
kritisiert.

Was Frauen anders

machen wollen —

zu Hause,
im Betrieb,
in Parteien,
Gewerkschaften,
Frauenzentren.

Courage —
eine Zeitschrift für alle

Frauen und für alle,
denen Frauen wichtig
sind.

aktuelle frauenzeitung

URAGE

COUPON

ich möchte COURAGE

näher kennenlernen und bestelle

die nächsten drei Ausgaben von
COURAGE zunächst im Probe

abonnement für 10,— DM. Wenn
ich nach dem zweiten Heft nicht
schriftlich beim Verlag kündige,
bin ich mit dem Weiterbezug von
COURAGE zum regulären Jahres-
abopreis von 48,- DM (54.- DM
Auslandsabo) einverstanden.

COURAGE Frauenverlags-GmbH.
Bleibtreunr. 48, 1000 Berlin 12.

Name/Vorname:
Yc/82

Straße/Nr.:

PLZ/Ort:

Datum: Unterschr.:

Vertrauensgarantie: Ich weiß, daß
ich diese Bestellung innerhalb von
zwei Wochen widerrufen kann.

IPS.WGiiri'Was'Wo?Termine.TerniineJeri
—— 1 1
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deutsche gesellsefoafft für

e0 v.

AUS UNSEREM VERLAGSPROGRAMM

Manfred Craraer:

Gesprüche mit Sozialarbeltern,
SozlalpKdagogen und Psychologen
- ein Lesebuch -

Tübingen 1981, 409 Selten
ISBN 3-922686-46-X DM

Barsch, J. Uerl,
Wlllersh&user:

30,00

B. Röhrle,

Skizzen zur ambulanten psycho
sozialen Versorgung

Tübingen 1982, 279 Selten
ISBN 3-922686-52-4 DM 32,00

aaiiBBsc&sssa

DGSP, DGVT.CwG (Hrsg.)i

Psychosoziale Hilfen Im regio
nalen Verbund -Analysen und
Perspektiven zur Überwindung
der Struktur- und Plnanzkrlse

ISBN 3-922686-S4-0 DM 4,00

Wolfgang Kraus:

Gemeindepsychologie in der
Praxis - Evaluation Gemein
depsychiatrischer Praxis
Das Beispiel USA

Tübingen 1981, 110 Selten
ISBN 3-922686-48-6 DM 14,00

oBBSsaBBBBBassaBe

AUTORENGRUPPE Tübingen:

Gesundheitepolltische Aspekte
der Klinischen Psychologie

Tubingen 1978, 223 Selten
DM 14,00

Zu erhalten über die

dgvt-Geochaftootello,
Postfach 1343, 7400 Tubingen
(Deutsche Bank Tübingen,
Kto. 154777701)
oder über den Buchhandel.
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Sozialistisch© Monatszeitschrift

Schwerpunkt^ MQZ 7/8 '82:
i

; Nach der Hamburg-Wahl: Bewegung inder politischen Landschaft?
• Kriege für den Frieden: Endlpsüng der Palästinenserfrage? - US-
Atomkriegsstrategje - Schönwetterfriedensbewegung und Falk-

, land-Krieg • Feminismus -? Sozialismus: Frauen-SK Marburg -
; Frauen; in1 die MOZ • Sozialabbau: DS-Kongreß - Initiative gegen
; Sozjalabbau! • BerlinerJagdszehen: Nachlese zum:Reagan-Appell

• Irrealer Sozialismus: Zur Strategie von Solidarnosc - Systemkri-
\ se des Irrealen Sozialismus • Westeuropäische Linke: SVP Däne

mark • Kultur/Abschiede: Fassbinder - Weiss

Die MOZ erscheint am 15. jeden Monats. Ihr kriegt sie zum Ein
zelpreis von 5,— DM in allen linken Buchläden.

Aboaktion für ARGUMENT-Leser

Wer jetzt ein Jahresabonnement der MOZ bestellt (12 Ausgaben für
48,- DM),kriegt die letzten:'5 Ausgaben (jm Wert von,25- DM) als
Werbegeschenk gratis.
Postkarte mit Vermerk „ARGUMENT-Änzeige" ausfüllen; und ab
geht die Post an: ,

MODERNE ZEITEN, AmTaubenfelde 30.
3000 Hannover 1, Tel.: (0511) 32 34 17
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Buchhandlungen
die DAS ARGUMENT, Argument-:
und Argument-Studienhefte (SH) komplett am Lager haben
Aachen: babula Buchhandlung, Pontslr. 133;Tel.: 0241(27555
Augsburg: »probuch« GmbH, Gogglnger Str. 34; Tel- 0821/579173
Berlin 12: aulorenbuchhandlung, Carmerstr. 10; Tel.: 030/310151

Buchladen am Savlgnyplatz, Carmerstr. 9; Tel.: 030/3134017
das europaische buch, Knospbeckstr. 3; Tel.: 030/3135056
Buchhandlung Kiepert, Hardenbergstr. 4-5; Tel.: 030/310711 ^L

Berlin 15: Das Polnische Buch, Uetzenburger Str. 99; Tel.: 030/8832553
Berlin 19: Buchhandlung G. Zimmermann, Schloßstr. 29: Tel.: 030/3417432 i \
Berlin 30: georg-büchner-buchhandlung, Augsburger Str. 31; Telj 030/242073
Berlin 33: das europaische buch, Thielallee 32: Tel- 030/8324051

Jürgens Buchladen, Könlgln-Lulse-Str. 40;Tel.: 030/8313825
Buchhandlung Kiepen, Garystr. 46;TeL 030/8324368

Berlin 41: Wohlthat'sche Buchhandlung, Rhelnstr. 11; Tel.: 030/8511509
Berlin 45: Buchhandlung Rosenleld, Drakestr. 35a; Tel.: 030/8313962
Bielefeld: Buchhandlung Wissen und Fortschritt, Fellenstr. 10; Tel.: 0521/63518
Bochum: Politische Buchhandlung, Im Westenfeld 22; Tel.: 0234/702336
Bonn: Buchladen 46, Kritische Politik, Kalserstr. 46; Tel.: 0228/223608
Bremen 1: Georg-Büchner-Buohhandlung, Vor dem Stelntor 56; Tel.: 0421/72073

Volksbuchhandlung, Richtweg 4, Tel.: 0421/323334
Bremen 33: Buchladen Bettina Wassmann, BlbllolhekstraBe; Tel.: 0421/217023.
Darmsladl: Buchhandlung Wissen und Fortschritt, Lautoschlagerstr. 3; Tel- 06151/75230
Dortmund: Buch international, Konlgswall 22:Tel.: 0231/140880

bucherstube GmbH, Große Heimstr. 62; Tel.: 0231/103306
Duisburg: buchladen kollektiv gmbh, Osistr. 194; Tel.: 0203/372123
Erlangen: Collectlv-Buchhandlung, Bismarckstr. 9
Essen: Helnrich-Heine-Buchhandlung, Vleholer Platz 8; Tel- 0201/231923

Karl-Liebknecht-Buchhandlung, Viehofer Platz 15; Tel- 0201/232014
Frankfurt: Buchladen Verlag 2000 GmbH, JOgelstr. 1;Tel.: 0611/775082

Collectlv-Buchhandlung, Bornwiesenweg 4, Tel.: 0611/593989
Wiss. Buchhandlung Theo Hector, Gratesir. 77; TeU 0611/777303

Gießen: Buchhandlung Wissen und Fortschritt, Schlffonberger Weg 1; Tel-- 0641/792267
Gottingen: Buchladen Rote Straße, Rote Straße 10; Tel.: 0551/42128
Hamburg: Heinrich-Helna-Buchnandlung. Grindelallee 26; Tel- 040/449778

arbeiterbuch, Grindelhof 45; Tel.: 040/453801
Internationale Buchhandlung, Johnsallee 87; Tal.: 04074104572

Hannover Intemallonallsmus Buchladen, Könlgsworther Str. 19; Tel.: 0511/17173
Heidelberg: Buchhandlung collehtiv. Plöck 64a; Tel.: 06221/12633
Kassel: ABC-Buchladen, Goethesir. 77; Tel.: 0561/77704

Buchhandlung Wissen u. Fortschritt, Werner Hilpert Str. 5; Tel.: 0561/15642
Köln 41: Der Andere Buchladen, ZQIpicherStr. 197;Tel.: 0221/420214
Mainz: Anna Seghers Buchhandlung, Bllhlldlsstr. 15; Tel.: 06131/24916
Marburg: Politische Buchhandlung Roter Stern, Am Grün 28; Tel.: 06421/24787

Collectlv-Buchhandlung Wilhelm Liebknecht, Wettergasse 19; 06421/63662
München 40: BASIS, Sozlalwlss. Fachbuchhandlung, Adalbertstr. 41b; Tel.: 089/2809522
Münster: Collectiv Buchhandlung, Roggenmarkt 15-16;Tel.:0251/51414

ROSTA-Buchladen, Splekerhof 34; Tel.: 0251/44926
Nürnberg: Libresso Buchzentruni, Peter-Vischer-Str. 25; Tel.: 0911/225036
Oldenburg: Carl v. Ossielzky Buchhandlung, Kurwlckstr. 14/15; Tel.: 0441/13949
Saarbrücken: Buchhandlung Lenchen Demuth, Nauwieser Str. 13; Tel.: 0681/36559

der buchladen GmbH, Försterstr. 14; Tel-- 0681/31171
Schwerte: Buchhandlung Hubert Frelstühler, Holzener Weg 31; Tel.: 02304/80033
Stuttgart: Buchhandlung Wendelin Niedlich, Schmale Sir. 14; Tel.: 0711/223287
Tübingen: aktion politischer buchladen, Nauklerstr. 20;Tel.:07071/212929
Schweiz Bern: Buchhandlung für Soziologie, MOnstergasse 41; Tel.: 031/228218

Zürich: Ummatbuchh., Pinkus-Genosserischaft, Froschaugasse 7; Tel- 01/2512674
Danemark Kopenhagen: Kobenhavns Bogcafe, Kultorvet 11; Tel.: 01/111236
Niederlande Den Haag: E.R Ruward B.V., Noordelnde 122; Tel.: 070/658755
Österreich Wien1: Buchhandlung Heinz Kollsch, Rathausstr. 18;Tel- 0222/433221

Wien 1: Buchhandlung Karl Winter, Landesgerlchtsstr. 20; Tel- 0222/421234
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